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GIOVANNETTI

,Werum tragezi au kei Liichtplakette? “

27./28. Juni Reflex-Leuchtplakettenverkauf zugunsten der in der Schweiz lebenden Fliichtlinge, im Rahmen der Sammlung

Der Ueberlegene

Ein Pachter-Bauerlein hoch oben in
den Préatigauer Bergen stieg wieder ein-
mal ins Tal hinunter, um seinem Guts-
herrn den Pachtzins zu bringen. Der
Glaubiger war als Geizhals verschrien.
Aber diesmal hatte er einen Tag der
Grofziigigkeit und entschlofs sich, dem
Zinsbauern ein Glas Wein vorzusetzen.
Beim ersten Schluck verzieht dieser sein
Gesicht zu einer Grimasse. Der Spender
bemerkt es und rechtfertigt die Qualitat
seiner Tranksame in gutem Pratigaue-
risch mit den Worten: «Déar isch guat

der Schweizerischen Zentralstelle fir Fliichtlingshilfe

far Tischwin!» Das B&uerlein zwingt
sich zu einem zweiten Schluck und be-
statigt: «Woll, woll, dér isch gut fur
di Schwinl» pb

Erslu altrenommiertes Haus m Platze

13

Bliifenlese aus Stellenbewerbungen

Es kann lhnen nicht gleichgiiltig sein, eine
so tiichtige Kraft in Ihrem Betrieb zu beschaf-
tigen.

Ich hoffe, meinen Herren Vorgeseizlen den
notigen Respekt beizubringen.

In der angenehmen Hoffnung, daff man von
diesen Zeilen Umgang nehmen werde .

Mein Leumundszeugms ist noch in guiem
Zustand.

Angstlos liehen mich die Herren Chefs ar-
beiten. C

Denken Sie daran, mein Cousin schafft im
Bundeshaus. Gesammelt von Taps



	Blütenlese aus Stellenbewerbungen

